Das Alma Quartett gastiert bei Mönter

In die Tiefe gehende werkgetreue Interpretation mit Geist und Seele

Zum wiederholten Male gastiert das renommierte Alma-Quartett in der Reihe GalerieKonzerte des Kulturzentrum Osterath, Buch und Kunstkabinett Mönter am Kirchplatz 1-5. Zu Gehör gebracht wird Freitag, 8. September, 19 Uhr neben Werken von Mozart und Mendelssohn Bartholdy auch ein Streichquartett aus der Feder des 1960 geborenen  Meerbuscher Komponisten Norbert Laufer. Der Eintritt für die Veranstaltung beträgt im Vorverkauf zehn Euro und an der Abendkasse zwölf Euro.

Das Alma Quartett (alma: Geist, Seele) hat sich mit der Wahl seines Namens selber die programmatische Richtung vorgegeben - eine in die Tiefe gehende werkgetreue Interpretation. Seit 1999 bereits sind die vier exponierten Musiker, die hier ihrer kammermusikalischen Leidenschaft Ausdruck geben, bestrebt, diesem hohen Anspruch gerecht zu werden. Um ihr Know-How zu verfeinern suchen sie immer wieder die Zusammenarbeit und den Austausch mit berühmten Vorbildern, wobei an erster Stelle das Amadeus-Quartett genannt sei. Auf Einladung der Karl Klingler Stiftung kam es außerdem zu Begegnungen mit Thomas Kakusa (Alban Berg Quartett), Andras Keller und Franz Beyer. Weitere wichtige Impulse ergaben sich aus der Arbeit mit Emile Cantor, Walter Levine (LaSalle Quartett) und Eberhardt Feltz, der das Quartett 2002 zum Meisterkurs an die Hochschule für Musik Hanns Eisler in Berlin einlud.

Durch regelmäßige Auftritte von hohem Niveau hat sich das Alma Quartett in Norddeutschland und inzwischen besonders im westdeutschen Raum - hier sind auch alle Mitglieder in künstlerisch verantwortlichen Positionen tätig - einen guten Namen gemacht und zahlreiche Werke von der Wiener Klassik bis zur Moderne zur Aufführung gebracht.

Die Musiker: Fabian Kirchner (1.Violine), 1973 in Dortmund geboren, studierte bei Mintcho Mintchev in Essen, war Schüler Yfrah Neamans und Herman Krebbers. Er ist Konzertmeister der Niederrheinischen Sinfoniker Krefeld/Mönchengladbach. Andreas Greuer (2.Violine), 1973 in Braunschweig geboren, studierte bei Atila Aydintan in Hannover. Er war Schüler von Yair Kless und Yfrah Neaman und ist Mitglied der Dortmunder Philharmoniker. Martin Börner (Viola), 1961 in Düsseldorf geboren, studierte bei Hatto Beyerle in Wien und Emile Cantor in Trossingen. Ausserdem gehörte Serge Collot zu seinen Lehrern. Er ist Vorspieler der Bratschen bei den Niederrheinischen Sinfonikern. Markus Beul (Violoncello), 1964 in Düsseldorf geboren, studierte bei Mirko Dorner in Essen und bei Walter Nothas in München und zählte Rudolf Metzmacher und Boris Pergamenschikow zu seinen Lehrern. Seit 1996 ist Beul Solocellist im Philharmonischen Orchester Dortmund.    

Die Konzertprogramme des Alma Quartett beinhalten immer wieder Werke Haydns und Beethovens. So entstand beim Reydter Musiksommer 2005 eine erste CD der vier Musiker auch mit Schöpfungen dieser Komponisten. Im Kulturzentrum Osterath wird das Alma Quartett neben Laufers Werk aus dem Jahr 1986 Wolfgang Amadeus Mozarts Streichquartett d-moll KV 421 und das Streichquartett Nr. 2 a-moll op. 13 aus der Feder von Felix Mendelssohn Bartholdy darbieten.
